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Mitteilungen 2019
für Mitglieder 

und Förderer des Vereins
Lübeck-Hilfe

für krebskranke Kinder e.V.

Treue Spender – viele Ideen

Spenden erhält der Verein u.a. auf Grund besonderer Ereig-
nisse wie runde Geburtstage, Goldene Hochzeit, Trauerfei-
ern, Geschäftsjubiläen oder auch durch Spendendosen und 
Spendenaktionen, über die wir beispielhaft berichten. Unser 
Dank geht an jeden einzelnen Spender.

Der Golf Club Grömitz und Bro-
dauer Mühle golfen gemeinsam 
für den guten Zweck. Sie haben 
im August 2019, wie die Jahre zu-
vor, ein Benefizturnier veranstaltet, 
bei dem die großartige Summe in 
Höhe von 3.500,- Euro für unseren 
Verein zusammen gekommen ist.

Das 19. Benefiz-Beachvolley-
ballturnier der Polizeidirektion 
Lübeck fand im Juni diesen Jahres 
wieder am Niendorfer Freistrand 
statt. In diesem Jahr freuen wir uns 
über die tolle Summe von 2.004,15 
Euro, die aus dem Verkauf von Ge-
tränken und Bratwurst, sowie Spen-
den zusammen gekommen ist.

Die Lübeck-Hilfe für krebskranke 
Kinder e.V. hat sich auf der Kunst-
meile im Citti Park Lübeck mit 
einem Workshop für Kinder  be-
teiligt. Zahlreiche Kinder nutzten 
die Gelegenheit mit der Kunstthe-
rapeutin, Frau Henrichs-Jenkel, und 
der 1. Vorsitzenden, Frau Heidi 

Menorca, eine „Bunte Tier- und Pflanzenwelt aus farbigem Papier“ 
zu gestalten. Der Citti Park mit seinem Manager Sascha Warn-
ken zählt mit verschiedenen Aktionen wie z.B. Einpackservice für 
Geschenke, Wunschbrunnen oder Kunstmeile zu den langjährigen, 
treuen Spendern. 

Bei der Veranstaltung im Theater 
Fabelhaft unterhielten Künstler 
das Publikum und verzichteten auf 
Ihre Gage. Der große Erlös von 
1.400,- Euro ging vollständig an 
unseren Verein. Bei einer sponta-
nen „Hutsammlung“ im Publikum 
kamen noch einmal 410,10 Euro 
zusammen.

Eine Spendenübergabe besonde-
rer Art: Stephan Vetter hat „nicht-
mehr-brauchbare“ Joachim Witt-
Fanartikel  „veredelt“. So entstanden 
aus CD’s, Schallplatten usw. andere 
Gegenstände wie Notizbücher und 
Wanduhren. Aus der privaten Spen-
denaktion ist die tolle Summe von 

1.000.- Euro zusammen gekommen. Bei der offiziellen Übergabe vor 
dem Holstentor war sogar der Musiker Joachim Witt, der mit dem 
„Goldenen Reiter“ bekannt geworden ist, persönlich anwesend.

Zum 14. Mal fand in diesem Jahr die 
jährliche Glückstour der Schorn-
steinfeger statt. Wir freuen uns, dass 
unser Verein auch in diesem Jahr be-
dacht wurde. Die Spendenübergabe 
in Höhe von 3.000,- Euro fand im his-
torischen Rathaus in Schwerin statt. 
Das Foto zeigt Prof. Langer im Ge-

spräch mit Ralf Heibrok, Leiter der Glückstour der Schornsteinfeger.

Bei dem diesjährigen Frühjahrskonzert der Bundespolizeiabtei-
lung Ratzeburg waren, Dank vieler 
fleißiger Spender, 3.500,- Euro zu-
sammengekommen. Diese Spende 
ging zur Hälfte an die Lübeck-Hilfe 
für krebskranke Kinder e.V. Frau 
Menorca nahm von Polzeidirektor 
Thorsten Rapp (m) den symboli-
schen Scheck entgegen. Das nächste 

Frühjahrskonzert 2020 wird bereits geplant.
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Liebe Mitglieder, liebe Förderer,

für Ihre großzügige und vielfältige Unterstützung durch Mit-
gliedsbeiträge und Spenden sagen wir herzlichsten Dank. 
Der Kampf gegen eine Krebserkrankung insbesondere von 
Kindern und Jugendlichen erfordert ein ganzheitliches Be-
treuungskozept unter Einbeziehung der ganzen Familie. 
Sie leisten hierzu durch Ihre Hilfe einen wichtigen Beitrag.

Was wurde mit Ihren Spenden 2019 gefördert?
z.B.
	� Besondere Anschaffungen, Haushaltshilfe, Dolmetscher-

kosten, Versorgung der Geschwister
	� Therapeutische Hilfsmittel wie z.B. Gewichtsdecken,  

Therapiedreirad Rollstuhl, Spezial-Buggy
	� Reisekosten/Unterbringung der Angehörigen bei zusätz-

licher medizinischer Behandlungen in Essen, München, 
Berlin 

	� Familienorientierte Reha-Maßnahmen zur Stärkung der 
Ressourcen

	 Weihnachtsbeihilfen für die Patienten/Familien
	� Motivierende Wunscherfüllung für krebskranke Kinder/

Jugendliche z.B. Stand-Up-Paddling, Fallschirmsprung, 
Zuschuss zum Führerschein

	� Therapien zur Unterstützung der medizinischen Behand-
lung z.B. Schlagzeugunterricht, tiergestützte Therapie, 
musikpädagogische Förderangebote, 

	 Material für Spiel und Beschäftigung
	� Survivor-Netzwerk für Jugendliche im Rahmen der Nach-

sorge (Austausch und Kontaktaufnahme durch Treffen 
und Aufbau einer App)

	 Sport- und Ernährungsberatung in der Langzeitnachsorge
	� Unterstützung eines Forschungsprojekts zur Verbesse-

rung der Behandlungsstrategien.
  

Anschaffung medizinischer Geräte

Mobiles Transportsystem
Mit der Anschaffung eines mobilen Transportsystems für organun-
terstützende Geräte im Wert von 7.067,29 Euro unterstützen wir die 
pädiatrische Intensivstation am Campus Lübeck. Das Transportsys-
tem ermöglicht es, Kinder und Jugendliche in der kritischen Phase 
einer schweren Erkrankung von der Intensivstation zu notwendigen 
Untersuchungen und Operationen zu bringen. Um die Sicherheit 
der Patienten nicht zu gefährden, müssen z.B. Beatmungsgeräte, 
Sauerstoff, Infusionsapparate, Monitore mitgeführt werden.

Ergotherapie
Eine Ergotherapeutin begleitet ständig die stationäre Behandlung 
leukämie- und tumorkranker Kinder, um körperlichen und seeli-
schen Beeinträchtigungen infolge von Chemotherapie, Strahlen-
behandlung oder Operationen entgegen zu wirken. Verlorenge-
gangene Handlungsfähigkeiten im Alltag werden aufgebaut und 
damit die Situation der Patienten und ihrer Familien verbessert.

Ernährungsberatung
Ein gesunder Lebensstil hat nachweislich einen positiven Effekt auf 
die Langzeitfolgen nach der Erkrankung. Eine gesunde Ernährung 
sowie regelmäßige körperliche Aktivität können das Risiko für 
Folgeerkrankungen wie Herz-Kreislauferkrankungen oder Über-
gewicht reduzieren. Zudem wirkt sich ein gesunder Lebensstil 
positiv auf das psychische Wohlbefinden und die Lebensqualität 
aus. Auch in der Akutphase konnte nachgewiesen werden, dass 
körperliche Aktivität während der Therapie wie ein Medikament 
wirkt und die Langzeitfolgen (z.B. Ermüdung) positiv beeinflusst.  

Kunsttherapie
Die Kunsttherapie auf der onkologischen Kinderstation ist zum 
einen ein Angebot für Kinder und Jugendliche in der Akutbehand-
lung. Darüber hinaus gibt es ebenso ein ambulantes kunstthera-
peutisches Angebot für erkrankte Kinder in der Nachsorge und 
deren Geschwister.
Die Kunsttherapie ist gut eingebunden in das psychosoziale Ver-
sorgungskonzept der krebskranken Kinder und Jugendlichen. 
Die erkrankten Kinder und Jugendlichen erfahren im gestalteri-
schen Prozess durch die Mobilisierung ihrer persönlichen Res-
sourcen eine Stärkung ihres Selbstvertrauens. Durch die Aktivität 
mit sichtbaren Ergebnissen schaffen sie sich ein Gefühl der Sicher-
heit und Kontinuität für sich selbst und haben hier die Möglichkeit, 
sich ohne den Bezug zu Krankheit zu erleben.
Auch für die Geschwisterkinder und für die erkrankten Kinder in 
der Nachsorge, wenn die medizinische Versorgung das Leben 
nicht mehr komplett dominiert, bietet die Kunsttherapie einen 
aktiven Bewältigungsrahmen die schweren Belastungen zu ver-
arbeiten. Ein von der Lübeck-Hilfe eigens hierfür angemietetes 
Atelier wird durch die Kunsttherapie auf diese Weise zu einem 
Gestaltungsfreiraum, der zugleich Ausdrucksspielraum und Ge-
gengewicht zu den schwer belastenden Erfahrungen sein kann.

Spiel- und Beschäftigungstherapie
Die zusätzliche sozialpädagogische Betreuung ist ebenfalls ein-
gebunden in das ganzheitliche Behandlungskonzept der  Kinder- 
und Jugendonkologie. Ablenkung und Entspannung begünstigen 
den Genesungsprozess durch Schaffung einer vertrauensfördern-
den Atmosphäre, Förderung der Motorik und der Mobilität. Krea-
tive Aktionen bringen Erfolgserlebnisse, Freude und Spaß, bauen 
Ängste ab und rücken belastende Therapien in den Hintergrund. 
Die Eltern werden teilweise mit einbezogen, aber auch entlastet 
und  somit die ganze Familie bei der Krankheitsbewältigung un-
terstützt.

„Die Spende der Lübeck-Hilfe für krebskranke Kinder ist eine enor-
me Unterstützung für unseren klinischen Alltag und kommt vielen 
Kindern und Jugendlichen mit einer schweren Erkrankung zugute, 
insbesondere den uns anvertrauten onkologischen Patientinnen 
und Patienten“, sagte Prof. Dr. Christoph Härtel, geschäftsführender 
Oberarzt und stellv. Leiter der pädiatrischen Intensivmedizin.

Ultraschallgerät
Ultraschalluntersuchungen sind unerlässlich bei operativen Eingrif-
fen wie z.B. Tumoroperationen, Einsetzen von Port oder Katheter 
und Biopsien. Die Reduktion der Strahlenbelastung durch den Ein-
satz von Ultraschallsystemen ist für Kinder von großer  Bedeutung. 
Modernste Technik und das kabellose Ultraschallsystem ermögli-
chen darüber hinaus
–	 ein einfacheres und flexibleres Scannen
–	 bessere Positionierung des Schaltkopfes
–	 verbesserte Sicherheit und Hygiene
–	 verbesserte Bildgebung.

Begleitende Therapien

Begleitende  Therapien gehen über die, in der Regelversorgung der 
Klinik, vorgesehenen Leistungen hinaus. Der Verein übernimmt die 
notwendigen Kosten für Personal und Sachmittel. Hierdurch wird 
eine verbesserte Betreuung der krebskranken Kinder und Jugendli-
chen erreicht und damit ihre Heilungschancen erhöht.  

Logopädische Therapie
Patienten, die im Bereich des Kopfes operiert oder bestrahlt werden 
müssen, leiden anschließend oft unter einer eingeschränkten Koor-
dination des Sprech-, Kau- und Schluckapparates. Das führt gelegent-
lich dazu, dass diese Patienten eine verwachsene Sprache haben 
und nicht mehr selbstständig essen können, sodass sie gelegentlich 
sogar künstlich ernährt werden müssen. Hier ist eine logopädische 
Behandlung enorm wichtig, um mit diesen Patienten das Sprechen 
und das Essen wieder zu erlernen, damit die gewohnte Autonomie 
der Patienten in diesen Bereichen wieder hergestellt wird. 

Die Anschaffung in Höhe von 30.000,- Euro wird mit 10.000,- Euro 
durch die ProCent-Initiative der Mitarbeiter der Daimler Benz AG 
Stuttgart, auf Anregung der Lübecker Mitarbeiterin Marion Frank,  
unterstützt.


